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Hallo!

Dieses Arbeitsblatt ist Teil einer Lerntheke (Wahlaufgaben) während eines Unterrichtsbesuches zum Thema „Unsere 5 Sinne“ gewesen. 

Klassenstufe: Ende der 2. (aber: nur Kinder mit Deutsch als Muttersprache, kleine Klasse, Brandenburg, d.h. recht hohes Niveau im Lesen, recht niedriges Niveau im selbstständigen Arbeiten und Schreiben eigener Texte)

Das Gedicht „Mein Glück“ von Max Kruse (Sohn von Käthe Kruse) wird weitergeschrieben. Die weiterzuschreibenden Zeilen habe ich mir selber ausgedacht. Vorher ungewöhnliche Wörter aus dem Gedicht klären.

Aufgaben 1 bis 3 waren in der Besuchsstunde Pflicht, 4 Zusatzaufgabe. 

Mein Glück

Draußen kreischt die Straßenbahn.

Drüben gröhlt ein Blödian.

Über mir tobt ein Klavier,

nebenan ein Hundetier.

Unten dröhnt das Radio

und das Wasser rauscht im Klo. 

In der Küche pfeift ein Topf

und ein Hammer übt klopf-klopf.

Doch mir macht das gar nichts aus – 

denn ich bin ja nicht zu Haus! 

Max Kruse

__________________________________________________

1. Lies das Gedicht „Mein Glück“!

2. Fülle die Lücken auf dem Arbeitsblatt aus!

Diese Wörter können dir helfen: schreit, singt, lacht, weint, quietscht, summt, brummt, spricht, quatscht, schnurrt, meckert. Du kannst dir auch eigene Wörter, die man hören kann, ausdenken!

3. Lies dein Gedicht!

4. Male zu deinem Gedicht!

Mein Glück

von ___________________ Klasse ___ 

Im Kinderzimmer _______________ ein Kind.

Um die Ecken _________________ der Wind.

Im Grünen  _________________ eine Ziege. 

Um deinen Kopf  _____________ eine Fliege. 

Auf der Treppe ________________ der Vater.

Auf dem Sofa _________________ der Kater.

Doch das kann mich gar nicht stören.

Denn das kann nicht jeder hören!
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